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Wir suchen das „LOGISTIK-Unternehmen 2025“ in den Bereichen:
Wirtschaft  l  Employer Branding  l  Klimaschutz

Das Einreichformular und weitere Details finden Sie unter: www.hermes-wip.at
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VERGESST NICHT AUF UNS
Grätzel-Ladezonen und bessere Infrastruktur für die Klein-
transporteure wird dringend gefordert. Nur so kann die 
Versorgung in Wien aufrechterhalten werden.

SEITE 12

GESETZLICHE UMSETZUNGSPFLICHT
Der Transportstandort Österreich fordert klare Signale 
bei der Umsetzung von Infrastrukturprojekten. Es bedarf 
dringend einer verkehrsträgerübergreifenden Planung. 
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Transporteure werden vielfach als Übel betrachtet, wenn sie 
Waren bringen und Entsorgungen durchführen. Jeder weiß es: 
Der blindwütige Einnahmenwahn der Politik trifft zu neunzig 
Prozent den inländischen Nahversorger. Zustellfahrzeuge 
von Unternehmen welche quer durch Österreich für 
die tägliche Versorgung der Bevölkerung unterwegs 
sind. Es gibt überhaupt keine Rechtfertigung für weitere 
steuerliche Maßnahmen, zumal genügend Finanzmittel aus 
Mineralölsteuer, CO

2
-Steuer, Versicherungssteuer u.v.m zur 

Verfügung stehen.  Jeder weiß es: Der „Nachtsechziger“ ist 
kontraproduktiv und gefährdet die Verkehrssicherheit. Auch 
von weniger Emissionen als bei 80 km/h kann keine Rede 
sein, wie Studien der TU Wien und Graz belegen. Aber keiner 
bringt die Gefahr auf der Straße weg.                                 – GS –

Mit seiner günstigen Lage 
in Europa hat sich der Flug-
hafen Wien als wichtiges 
globales Frachtdrehkreuz 
für Mittel- und Osteuro-
pa etabliert und schließt 
das Jahr 2024 mit neuen 
Bestwerten im Luftfracht-
umschlag ab: 

Insgesamt  wurden 
297.945 Tonnen Fracht 
abgefertigt, was einem 
deutlichen Zuwachs von 

22 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr entspricht. 
Die positive Entwicklung 
des Langstreckenangebots 
wirkt sich beflügelnd auf 
das Frachtergebnis aus, 
da zusätzliche Beiladeka-
pazitäten in Passagierma-
schinen stark nachgefragt 
wurden.  Die 24-Stunden-
Betriebsbereitschaft bietet 
schnelle Umschlagzeiten.               
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Der Opel Combo erstrahlt 
außen wie innen in frischem 
Glanz – mit neu gestalte-
ter Front samt charakte-
ristischem Markengesicht 
Opel Vizor. Dazu kommen 
Top-Technologien wie das 
adaptive, blendfreie Intelli-
Lux Matrix Licht und zahlrei-
che Assistenzsysteme, die die 
tägliche Arbeitsfahrt leichter 
und sicherer machen.       
       SEITE 10

Im Fokus einer Fachtagung 
standen Themen wie Dekar-
bonisierung, Batterielogistik 
sowie die Zukunft der Auto-
mobilindustrie in Europa. Die 
zahlreichen Teilnehmer wur-
den über alle Aspekte der Bat-
terielogistik und Elektromobi-
lität der Zukunft informiert. 
Höhepunkt war der Vortrag 
von Prof. Dr. Ferdinand 
Dudenhöffer.       
        SEITE 15

Gehetzt, verjagt 
und vogelfrei

Innovativer 
und sicherer 
Arbeitsplatz

Batterie
logistik aktiv  
gestalten

Luftfracht mit  
neuen Bestwerten

Im Schraubstock der Politik
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Mega-Summen versinken in den Mega-Budgetlöchern und die Verkehrswirtschaft wird mit CO2-Bepreisung, 
Mauterhöhung und vielem mehr im Schraubstock der Politik massiv ausgepresst.                            SEITEN 3, 5
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VON CHRISTIAN SPENDEL  
PRÄSIDENT VON LKW FRIENDS ON THE ROAD
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Faktencheck

Wir müssen leider zähneknirschend 
zur Kenntnis nehmen, dass es der-
zeit nicht nur politisch, sondern 
auch wirtschaftlich weltweit mehr 
Schatten als Licht gibt. Die letzten 
Jahre waren geprägt von tiefgrei-
fenden globalen Veränderungen, 
die alle Wirtschaftsbereiche erfasst 
haben. Die Digitalisierung hat uns 
jahrelang vor sich hergetrieben, 
die Corona-Pandemie hat uns mit 
voller Wucht gebremst und viele 
Branchen massiv umgekrempelt. 
Die Debatte um den Klimawan-
del und entsprechende politische 
Maßnahmen haben neue Gewin-
ner und Verlierer ausgespuckt und 
geopolitische Entwicklungen wie 
die zunehmende Dominanz Chinas 
und der Aufstieg nationalistisch 
orientierter Regierungen haben 
die globalen Handelsstrukturen 
verändert. Trotz aller Dramatik gibt 
es bei jeder Entwicklung Gewinner 
und Verlierer, Licht und Schatten.

Die offensichtlichsten Gewinner 
der letzten Jahre sind wahrschein-
lich der Technologie- und der Phar-
masektor. Die Corona-Pandemie 
hat als Katalysator für die Digitali-
sierung gewirkt, die Unternehmen 
wie Microsoft, Amazon, Zoom und 
vielen anderen enorme Gewinne 
beschert hat. Telearbeit, Cloud 
Computing und digitale Kommu-
nikationsplattformen wurden über 
Nacht unverzichtbar. Gleichzeitig 
stieg die Nachfrage nach Software 
für künstliche Intelligenz, Cybersi-
cherheit und Automatisierung rapi-
de an. Unternehmen wie BioNTech, 

Automobilhersteller wie Volkswa-
gen oder Toyota mit Lieferengpäs-
sen und einem rasant steigenden 
Wettbewerbsdruck durch neue 
Akteure wie Tesla oder BYD zu 
kämpfen. Die Branche musste hohe 
Investitionen tätigen, um auf Elekt-
romobilität umzusteigen, während 
der Absatz von Verbrennungsmo-
toren vielerorts zurückging. Wohin 
das führt, sehen wir derzeit daran, 
dass viele europäische Automo-
bilhersteller massiv Arbeitsplätze 
abbauen müssen, um ihre Kosten 
in den Griff zu bekommen. 

Wo viel Licht ist, 
ist auch viel 
Schatten 
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Schattenseite Die Liste der Branchen, 
die leider auf der Schattenseite 
dieser Entwicklung stehen, ist min-
destens ebenso lang wie die der 
Gewinner. Die Pandemie hat den 
Niedergang des stationären Einzel-
handels beschleunigt. Viele kleine 
Geschäfte konnten der Konkurrenz 
des E-Commerce nicht standhalten 
und mussten schließen. Auch nach 
dem Ende der Lockdowns hat sich 
das Kundenverhalten vielerorts 
verändert, da viele Konsumenten 
die Bequemlichkeit des Online-
Shoppings nutzen und schätzen 

gelernt haben. Der gesellschaftliche 
und politische Druck auf fossile 
Energieträger hat die Kohle-, Öl- und 
Gasindustrie unter Druck gesetzt. 
Während der kurzfristige Anstieg 
der Gaspreise aufgrund geopoliti-
scher Konflikte wie dem Krieg in 
der Ukraine den Sektor vorüberge-
hend stabilisierte, ist der langfristige 
Trend eindeutig negativ. Investoren 
wenden sich zunehmend erneuer-
baren Energien zu, und viele Länder 
planen den Ausstieg aus fossilen 
Brennstoffen. Trotz des Booms der 
Elektromobilität hatten traditionelle 

Moderna und Pfizer konnten mit 
der Entwicklung von Impfstoffen 
beträchtliche Gewinne erzielen. Die 
Pandemie hat auch zu einem allge-
meinen Anstieg der Investitionen 
in Gesundheit und Biotechnologie 
geführt.

Verändertes Konsumverhalten Die 
Pandemie hat das Konsumverhalten 
nachhaltig verändert und das On-
line-Shopping als festen Bestandteil 
unseres Konsumverhaltens etabliert. 
Damit verbunden ist aber auch das 
Wachstum von Unternehmen im 
Bereich der Transportlogistik wie 
DHL oder UPS und allen Subunter-
nehmern, die von der gestiegenen 
Nachfrage nach Paketzustellung 
profitieren. 

Die Klimakrise und der zu-
nehmende politische Druck für 
eine grünere Wirtschaft haben 
den Ausbau der erneuerbaren 
Energien beschleunigt. Hersteller 
von Solaranlagen, Windturbinen 
und Batterietechnologien wie Tesla 
oder Vestas zählen zu den Gewin-
nern. Auch die Elektromobilität 
erlebt einen Boom, der vor allem 
durch staatliche Subventionen 
und den gesellschaftlichen Druck 
auf Unternehmen, nachhaltiger 
zu wirtschaften, angetrieben wird. 
Aber auch hier erleben wir gerade 
eine Trendwende. So stehen bei 
Volkswagen nicht mehr nur E-Autos 
im virtuellen Schaufenster, sondern 
der aktuelle Werbeslogan lautet: 
„Elektro, Hybrid oder Verbrenner, 
welcher passt zu dir?“. 

Tiefgreifende Veränderungen 
haben die globalen 
Handelsstrukturen 
massiv erfasst
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